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AD PARENTES 
‘ IIAPAMYOIKON. 
A H quid homo! fænum: Græcis drdeums & dioe, 
Hoc tua, STATLENDER, bella puella probat. 
Hac fuit oblectans-animum Matrisá; Patrisg; 
Flofculus, at fubito vida calore cadit.. 
O mortale genus, multüm juvenilibus annis 
Fidens, cui fidas ( fi ſapis) inde video! 
Sed tu, mœſte Pater, (moneo)cum Conjuge mœſtà 
Ne longo veſtras imbre rigate genas. 
Nam que decidui fuit híc vix Horis imago 
Celica nunc facta elt, (cita puella, Rolas ! 


Un Ihr habt gar wohl beſchicket / 
Y Liebſten Eltern / euer Kind! 
Denn ce ift ist da Die find 
Welche Gott mit Troſt erquicket 
Und fie láfft der Ropt vergeſſen 
Die ſie hier betroffen hat; 
Es wird an derſelben ſtatt 
Ihnen Frewde zugemeſſen. 


Mer nut eigentlich betrachtet 
Dieſes Lebens Eitelkeit / 

Und wie ist bey dieſer Zeit 

Eins das ander wenig achtet: 

Der wird leichtlich muͤde werden 
Laͤuger in der Welt zu ſeyn / 

Und ſich willig geben drein 

Wenn Er fst fol in die Erden. 

Ach wie ſeltzam iſt die Tugend! 
Wer befleiſſt fib Zucht und Ehr? 
Wer haſſt fet die Laſter mehr? 

Es wird offt die zarte Jugend 

Gehr geaͤrgert und verfuͤhret: | 
(Welches niemand laſſen wiel;) 
Weil man neuer Laſter viel 

Bey der boͤſen Welt noch ſpuͤret. 

Weil denn alles iſt erſoffen 

In dem tieffen Suͤnden Meer / 
Mas ifie wunder daß daher 
Uns viel Ungluͤck hat betroffen? 

| Ach / 


Ach / in was für boͤſe Zeiten 
Sind wir doch gerahten nun! 
Die uns Plag und Leid anthun 
Der ſind viel auff allen Seiten. 


Ach / wie lieb mus Gott doch haben 

Die Er ſelig durch den Tod 

Zu Sich nimmt / daß jhre Noht 
Mitt ins Grab werd eingegraben! 
Denn Sie werden bald verſetzet 

In das ſichre Himmels Schloß / 

Da fie Gott in feinem Schos 
Mit beliebter Frewd ergetzet. 
Und ſo hat auch Gott geliebet / 

Lieben Eltern / euer Kind 

Das der Tod nam hin geſchwind. 
Warum feid Ihr denn betruͤbet? 
Der es gab / hats auch genommen; 

Laſt nur fahren euer Leid! 

Gdott wird zu beſtimmter Zeit 
Euch auch laſſen zu Ihm kommen. 
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